
Der Bridgeclub Klein Nordende stellt sich vor

tBr eclub !
Der Bridgeclub Kiein
Nordende (im Text:

Club) wurde am 04. Ok-

tober 2009 von 17 Mit-
gliedern gegründet. Er
hat sich rasant entr'vi-

ckelt und ist in nur 41lz

Jahren auf 107 Mitglie-
der angervachsen. Dieser

rapide Zuwachs ist auch bundesweit ungewöhniich,

weshaib der Deutsche Bridgeverband den Club

3-ma1 in Folge ausgezeichnet hat.

Ein Grund für die Attraktivität des Clubs ist sein Ide-

enreichtum und sein KonzePt:
. rnethodisch effektive Ausbildung von Anfängem
. umfassende Förderung von Fortgeschrittenen
. attraktive Angebote über die lvöchentlichen Turnie-

re hinaus
. stetiges Bemühen um eine freundliche Atmosphäre.

Bridge ist ein anspruchsvolles Kartenspiel für 4
Personen, das mit einem festen Pafiner gegen ande-

re Paare gespielt wird. Das Ergebnis wird in kleine

Tischcomputer eingegeben und am Ende in eine

Rangiolge umgerechnet.
Bridge zu iernen ist nicht einfach, deshalb ist im

Club eine Untertichtsmethode entwickelt worden,

die die Grundidee des Spiels im Sinne von ,,learning

by doing" von Anfang an einbezieht: Man hat gleich

die 13 Karlen in der Hand und wird über leicht ver-

ständliche Spielsituationen auf komplexere

vorbereitet.
Mit den ersten Tumiererfahrungen steigt die

Motivation, sich zu verbessern; deshalb hat

der Club von Beginn an Forlbildungskurse

in sein Programm aufgenommen.

Auch die großen Turniere, das ,,Kaffee-
klatsch-Tumier" und das,,Suppenturnier",
sind etwas Besonderes: Hier ergänzt der ge-

sellige Anteit den Tumiersporl, und es zeigt

sich auch, wie gut die Mitglieder backen und

kochen können.
Reisen und Ausflüge nach Sylt sind rveitere

Attraktionen. eine Kombination aus Fortbil-

dung, Tumieren und guter Laune. 2013 fand

erstmals ein Golf- und Bridge-Tumier statt,

das golfmäßig wegen Regens leider ,,ins

Wasser fiel". In diesem Jahr wird ein neuer

Versuch unternommen.
Eine Voraussetzung für ein gutes Clubleben

ist Transparenz durch umfassende Informa-

tion. Diese Aufgabe erfüllt die Homepage, die auch

Außenstehenden einen guten Einblick gewährt. Den

Mitgliedern werden zudem im passrvorlgeschützten

Bereich r'veitere lvichtige Mitteilungen und Beiträge

angeboten. \
Das Spiellokal im Clubheim desTTCE in Klein Nord-

ende war ideal geeignet, um den Club ins Laufen zu

bringen, zumal er die Räume mit eigenem Mobiliar
gestalten konnte und aile Einrichtungen mitbenutzen

durfte. Der Mitgliederzurvachs beeinträchtigte dann

aber doch die Eigennutzung, worauf der TTCE mit

einer deutlichen Mieterhöhung reagierte.

Deshalb beschloss der Club im Herbst 2013, nach

einem neuen Spiellokal zu suchen. Mit der Hilfe von

Bürgermeister Schinckel und dank seines Einsatzes

im Gemeinderat r'vurde schließlich eine Lösung ge-

funden, wobei hilfreich rvar, dass ein guter Bürger-

meister alles über seine Gemeinde weiß. So kam es

dann zum Mietvertrag für das neue Clubheim in der

Schulstraße 2a, das am 01. Mai bezogen wird. Zu-

sätzlich steht der Gemeindesaal zur Verfügung, ins-

besondere für große Tumiere; die Premiere wird das

Kaffeeklatsch-Tumier am 23 . Mar z sein. Deshalb an

dieser Stelle ein herzlicher Dank an Herrn Bürger-

meister Schinckel.
Wer mehr über den Bridgeclub r,vissen möchte, klicke

bitte die Homepage unter www.bc-klein-nordende'de

an oder wende sich direkt an Wolfgang Fuhrmann,

Tel. 04121 / 91480, E-Mail: wolfgangfu@web'de

oder info @bc-klein-nordende.de.
Wolfgang Fuhrmann


